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.̂ s 30. Amts und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 68. Iahrgaus.
Erscheint  Dienstag , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.
Samstag , den 11. Mär; 1893. Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt Sv jPfg . uad

20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. IS , sonst 1«
ganz Württemberg Mk . 1. SS.

Amtliche Bekanntmachungen.

" Die Ortsuorsteher und Ortsstener-
beamten

'werden angewiesen , die nachstehende Aufforderung an
die Hundebesitzer auf ortsübliche Weise bekannt zu

»machen und dem Inhalt derselben gemäß die Auf-
>nähme der Hunde zu besorgen.

Calw,  den 9. März 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Aufforder « « g
>a« die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer

Hunde
auf das Etatsjahr 1. April 1893 bis 31 . März 1894.

In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . September
1852 (Reg .-Bl . S . 187 ) und vom 16 . Januar 1874
<Reg .-Bl . S . 79 ) werden sämtliche Hundebesitzer zur
Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr 1. April
1893 bis 31 . März 1894 aufgefordert , indem zu¬
gleich folgendes bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden , welche
über 3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zu
entrichten , welche 8 ^ für jeden Hund , ohne
Unterschied der Benützung desselben beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber  des Hundes.
Wer in dem Etatsjahr 1. April 1892 bis
31 . März 1893 einen Hund versteuert hat und
denselben in der Zeit vom 1 . bis 15 . April
18S3 nicht abmelbet » hat die Steuer von
demselben für das Etatsjahr 1. April 1893
bis 31 . März 1894 fortzuentrichten , wenn er
gleich am 1. April 1893 keinen Hund mehr
besitzt.

Z ) Auf den 1 . April 18SS haben nur die¬
jenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen,
welche am 1. April einen Hund von steuer¬
pflichtigem Alter besitzen, ohne schon in dem
Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert
zu haben , sowie diejenigen , welche am 1. April
mehr steuerpflichtige Hunde besitzen, als sie in
dem Vorjahre angezeigt und versteuert haben
Anmeldung .) Diese Anzeige ist spätestens bis
15 . April zu machen.

Wer am 1. April einen in dem Vorjahr
versteuerten Hund nicht mehr hat und auch
keinen andern Hund an Stelle desselben besitzt,
hat hievon ebenfalls spätestens bis 15 . April
Anzeige zu machen , wenn er von der Steuer
für das neue Etatsjahr befreit werden will
(Abmeldung ) .

4 ) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch die
Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich
bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen Orts zu
geschehen , an welchem der Hundebesitzer (In¬
haber ) am 1. April wohnt . Dabei werden
die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht,
daß der Ortssteuerbeamte für jede Abmeldung
eine Bescheinigung zu erteilen hat.

H ) Wer nach dem 1. April im Laufe der
3 Quartale April bis Juni , Juli bis Septem¬
ber und Oktober bis Dezember 1893 iw den
Besitz eines über 3 Monate alten Hundes kommt,
hat , sofern nicht der letztere an die Stelle eines
andern von demselben  Besitzer bisher ver¬
steuerten Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen
Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest des

Etatsjahres zu entrichten ohne Rücksicht darauf,
ob der Hund schon von einem früheren  Be¬
sitzer auf dieselbe Zeit versteuert worden ist.

6) Sobald ein Hund , welcher bisher unangezeigt
geblieben ist, weil derselbe das abgabepflichtige
Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte,
in dieses Alter eintritt , hat der Besitzer in
gleicher Weise innerhalb 14 Tagen Anzeige
hievon zu machen und vom nächsten Quartale
an die Abgabe für den Rest des Etatsjahres
zu entrichten.

7) Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
(Ziffer 3 Abs . 1, Ziffer 5 und 6 oben ) ist auch
dann zu erstatten , wenn der Besitzer vor Ab¬
lauf der Anzeigefrist (Ziffer 3 Abs . 1 und
Ziffer 5 und 6 oben) wieder aufgehört hat.

8) »Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
nicht oder nicht rechtzeitig macht, oder wer un¬
richtigerweise einen Hund , welchen er am 1. April
noch besaß , innerhalb der Äufnahmezeit ab¬
meldet und nicht bis zum 15 . April die Ab¬
meldung zurücknimmt , hat den 4fachen Betrag
der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9) Wenn in einer Gemeinde auf Grund des Ge¬
setzes vom 2 . Juli 1889 (Reg .-Bl . S . 215)
ein örtlicher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben
wird , so wird derselbe gleichzeitig mit der staat¬
lichen Abgabe angesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von
Schafen verwendeten Hunde von dem Zuschlag
ausgenommen , so haben die Besitzer solcher
Hunde dem Ortssteuerbeamten eine »Bescheinigung
des Gemeinderats ihres Wohnortes darüber
vorzulegen , daß die Ausnahme von dem Zu¬
schläge auf ihre Hunde zutreffe.

K. Obrramr K. Kamrraliimier
Calw AlttNslrig, Hirsau, SitMhiu.

Bekanntmachung.
Die vom Großh . Bad . Bezirksamt Breiten

am 12 . November vor . Js . zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche erlassenen Anordnungen sind
nunmehr wieder aufgehoben worden.

Calw,  den 9 . März 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Me Ortsvorsteher
werden beauftragt , für rechtzeitige Vornahme der
Neuwahlen derjenigen öffentlichen Rechner , deren
Dienstzeit auf 1. April d . Js . abläuft , zu sorgen.

Calw,  den 9 . März 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Die Uerwaltungs -Aktuare
werden angewiesen , spätestens bis 1. April ds . Js.
hierher anzuzeigen , ob die Rapiate , Tagbücher , Steuer-
Empfangs - und Abrechnungsbücher u . f. w . pro
1893/94 angelegt und den Rechnern eingehändigt sind.

Calw,  den 9 . März 1893.
K. Oberamt.

Lang.

An die Ortsvorsteher.
Da auch im hiesigen Bezirk der Unfug vielfach

vorkommt , daß im Frühjahr das dürre Gras an
Rainen u . s. w . angezündet und hiedurch die Hecken
und die Nistplätze nützlicher Vögel zerstört werden.

so werden die Schultheißenämter unter Hinweis auf
Z 368 Z . 6 des R .-Str .-G .-B . und Art . 30 — 33
des Forstpolizeigesetzes beauftragt , sofort durch öffent¬
liche Bekanntmachung auf das Strafbare Hpser Hand¬
lungsweise hinzuweisen und gegen Zuwiderhandlungen
mit aller Strenge einzuschreiten . Pie Polizeioffizian¬
ten sind mit entsprechender Weisuüg 'zu versehen.

Calw,  den 9 . März 1893 <-
K. Oberamt.

Lang.

De« Gerrreirrderalen
gehen in den nächsten Tagen die mit Angabe des
festgestellten Umlagefußes und Umlagebetrages ver¬
sehenen Katasternachweisungen nebst Beilagen für die
landw . Berufsgenoffenschaft des Schwarzwaldkreises
behufs der Umlegung der Beiträge pro 1892 unter
ausdrücklicher Hinweisung auf die ZZ 18 (Abs . 3)
und ff. der Ministerialverfügung vom 18 . Juni 1891
(Reg .-Bl . S . 154 ) zu.

Calw,  den 9 . März 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung.
In Röthenbach und Sommenhardt ist die

Maul - und Klauenseuche wieder erloschen.
Der Oberamtsbezirk ist nunmehr wieder

seuchenfrei.
Calw,  den 9 . März 1893.

K. Oberamt.
L ang.

Mukerungsgeschäft.
Die Schultheißenämter werden vorläufig ver¬

ständigt , daß die Musterung im hiesigen Bezirk vor¬
aussichtlich in der Zeit vom 14 . bis IS . April
stattfinden wird und zwar Musterung in Liebenzell
am 14 ., in Neuweiler am 15 ., in Gechingen am 17 .,
im Calw am 18 ., Loosziehung am 19 . April.

Calw,  den 10 . März 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung , betreffend Aufnahme in die
Gartenbauschule z« Hohenheim.

Auf ven 4 . April ds . Js . können in die mit
der hiesigen Anstalt verbundene Gartenbauschule noch
3 — 4 „ außerordentliche " Zöglinge eintreten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit der
Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaus be¬
kannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt zunächst auf ' /» Jahr
und zwar unter folgenden »Bedingungen:

1) Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und das württembergisch«
Staatsbürgerrecht besitzen,

2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein,
um die bei dem Gärtnereibetrieb vorkommenden
Arbeiten anhaltend ausführen zu können,

3) im Lesen , Schreiben und Rechnen gute , im
Zeichnen wenigstens einige Fertigkeit , auch ge¬
nügende Befähigung zur Auffassung von popu¬
lären Lehrvorträgen haben.
Hierüber müssen sie sich bei der Aufnahme¬

prüfung ausweisen.
Vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme

werden solche Bewerber finden , welche eine Lehrzeit
in einer Gärtnerei erstanden oder sich sonst mit '
Garten - oder Weinbau beschäftigt oder eine Acker»
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bauschule durchgemacht haben und hierüber die er¬
forderlichen Ausweise vorlegen.

Kost uyd Wohnung erhalten die Schüler frei,
während für den Unterricht ein Lehrgeld von 70
pro Jahr zu entrichten ist. Dagegen haben sie alle
in der Schule und beim Gartenbau vorkommenden
Arbeiten zu verrichten.

Nach Umständen können dieselben , falls sie
durch Strebsamkeit und gutes Verhalten sich aus¬
gezeichnet haben , vom 1. Oktober ds . Js . ab als
ordentliche Schüler Aufnahme finden , wobei sie Kost,
Wohnung und Unterricht gegen ihre Arbeit , unter
Umständen auch noch einigen Taglohn , erhalten können.

Die Bewerber werden aufgefordert , unter Dar¬
legung ihrer bisherigen Laufbahn , sowie unter An¬
schluß eines Taufscheins , Impfscheins , gemeinderät-
licher Zeugnisse über Heimatrecht , Prädikat und Ver¬
mögen , einer Urkunde über Einwilligung des Vaters
beziehungsweise Vormunds , auch, soweit sie im mili¬
tärpflichtigen Alter stehen , unter Nachweisung ihres
Militärverhältnisses , sich spätestens

bis Montag , den 20 . ds . Mts .,
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.
Zur Aufnahmeprüfung wird spezielle Ladung erfolgen.

Hohenheim , den 4 . März 1893.
K . Jnstitutsdirektion:

Voßler.

Tages -Neuigkeiten.

** Calw . Von der bei I . Dreiß hier am
Sonntag stattgehabten Versammlung der Volks¬
partei,  erfährt man . daß die Beteiligung namentlich
von auswärts besonders zahlreich gewesen sei. Außer
den H .H . R .-Anwalt Liesching  aus Tübingen und
Georgii  II sprachen noch Hr . Georgii  I , über
die Organisation der Partei , und Adam Geh ring,
Bauer m Gechingen , sowie Sozialdemokrat Naschold
hier , ersterer über die freiheitliche Sache , letzterer über
die „ Aufklärung unseres dunklen Bezirks " . Mit
einem Hoch auf Deutschland wurde die Versammlung
geschlossen. — Weniger harmonisch zwischen Sozial¬
demokratie und Volkspartei verlief nach dem „Beob ."
eine Versammlung am letzten Sonntag in Gera-
bronn,  wobei der Referent König,  Vorstand der
Volkspartei , einem Sozialdemokraten klar machte, daß
bei uns kein Boden für diese Partei sei . Die Volks¬
partei sei den Arbeitern stets wohlwollend gegenüber-
gestanden . Den achtstündigen Arbeitstag ohne weite¬
res einzuführen , sei nicht möglich ohne Ruinierung
des landwirtschaftlichen und gewerblichen Mittelstandes.
Die Arbeiter hätten oft einen sonderbaren Begriff
von der Rentabilität der Unternehmungen und mancher
Kleinmeister auf dem Lande verdiene nicht so viel
als die besseren Arbeiter in der Stadt.

Calw,  4 . März . (Einges .) Am nächsten
Montag , den 13 . März , findet dahier eine allgemeine
Wirtsversammlung statt , bei welcher Vertreter des

Landesausschusses der Wirte Württembergs über die
Bestrebungen desselben sprechen und in welcher über
die Gründung eines hiesigen Wirtsvereins , sowie
über den Anschluß an den Landesverband Beratung
gepflogen werden soll . Da die Bestrebungen der
Wirtsvereine sehr häufig falsch aufgefaßt werden , so
dürfte eine allgemeine Aufklärung hier wohl am Platze
sein . Wie bei allen andern Berufszweigen , io machte
sich auch im Wirtsstande der Mangel einer Organi¬
sation äußerst fühlbar , um gemeinsam das Wirts¬
gewerbe gegen die mannigfachen Schäden und Aus¬
wüchse innerhalb desselben zu schützen und dieselben
wirksam zu bekämpfen und zu beseitigen . Der schwere
Kampf ums Dasein , das aussichtslose Ringen des
Einzelnen in diesem Kampfe , hat auch die Gleich¬
gültigsten zu der Ueberzeugung gebracht , daß das
durch Steuern so schwer belastete Wirtsgewerbe , das
am meisten von dem allgemeinen Niedergang betroffen
wird , mehr als jedes andere , der Einigkeit seiner
Mitglieder bedarf , wenn es seinen früheren Platz
unter den Gewerben wieder einnehmen soll, und das
ist nur auf dem Wege der Organisation möglich.
Daß diese Bestrebungen bei der Behörde Anklang
finden , beweist die Teilnahme sowohl der Staats-
wie der städtischen Behörden bei den Verbandstagen
und bei dem letzten Verbandstage in Ulm wurde
öffentlich ausgesprochen , daßeingesunder Wirts -
stand ein Segen für das ganze Vaterland
sei.  Was aber einer Gesundung bei uns hindernd
in den Weg tritt , das sind die lästigen , un¬
würdigen und einen freien Wirtschafts¬
betrieb hemmenden Kontroll in aßregeln,
welche mit der württembergischen Weinsteuer , dem
sogen . Umgeld , verbunden sind , und diese sind es,
gegen welche wir Front machen . Der Steuerbetrag
selbst ist es weniger , wissen die Wirte doch sehr wohl,
daß der Staat Geld braucht , aber die Ungleichheit,
die Einseitigkeit und die Ausnahmestellung , unter
welcher der Wirt zu leiden hat und die von der
Abgeordnetenkammer ohne Ausnahme anerkannt wurde,
das ists , was den Landesverband veranlaßte , energisch
auf Abschaffung des bestehenden unhaltbaren Zustandes
hinzuwirken . Daß die württembergische Regierung
sich auf die Dauer dem berechtigten Verlangen des
Wirtsstandes nicht mehr verschließen kann und wird,
geht schon daraus hervor , daß dieselbe von den von
der Kammer genehmigten Erleichterungen im Akkords¬
verfahren noch nicht den geringsten Gebrauch gemacht
hat . Aus all dem oben Gesagten geht klar und deut¬
lich hervor , daß der Landesverband nichts Ungesetz¬
liches verlangt , wenn er eine Gleichberechtigung seiner
Mitglieder gegenüber allen anderen Staatsbürgern
anstrebt , und er wird dieselbe erringen wenn sich
sämtliche Wirte demselben anschließen und gemeinsam
dieses verfolgen.

— Unsere Nachbarstadt Nagold  wird jetzt
elektr . Straßenbeleuchtung erhalten , nachdem noch et¬
wa 200 Lampen für Private und die Abgabe von

etwa 12 Pferdekräften für Kleinmotoren an dortige'
Handwerker durch Verträge gesichert ist.

Herbertingen  OA . Saulgau , 5 . März.
In der Franzenmühle von E . Michelberger sind heute
mittag die Stallungen und zwei Scheuern mit allem
Vorräten abgebrannt . Es gingen 3 Pferde , 17 St.
Rindvieh und 6 Schweine zu Grund . Allem Anschein
nach liegt Brandstiftung vor.

Berlin,  8 . März . In der heutigen Sizung!
der Militärkommission  des Reichstags sprachen!
Lieber (Zentr .), Buhl (n .l.) und Richter (d .fr .) '
den Wunsch aus , die Regierung möge diejenigen!
Punkte der Vorlage bezeichnen , welche sie für die'
wichtigsten halte . Reichskanzler Graf Caprivi  er --
klärte : Die Negierung habe einfach die Aufgabe , die'
wohlerwogene Vorlage nach besten Kräften zu ver¬
teidigen . Der Standpunkt , nicht über die bisherige
Friedenspräscnzstärke hinauszugehen , sei für die Re¬
gierung unannehmbar . Wenn aus dem Schoße der
Kommission für einzelne Punkte Vorschläge gemacht
würden , würde der Bundesrat dieselben in Erwägung
ziehen , v. Hammer  st ein (kons .) fordert die Oppo¬
sition auf , formulierte Gegenvorschläge vorzulegen.
Buhl  erinnert an die Vermittlungsvorschläge Bennig¬
sens . Die allgemeine Beratung wird geschlossen. Die
Verhandlungen waren auch heute ergebnislos.

ksongvnsuin.
Deues in der Bibliothek.

1) Göt he - Jahrbuch,  herausgegeben von L . Geiger.
2) Württembergische Vierteljahrshefte

für Landesgeschichte.  Jahrgang 1892.
3 ) Schutz gegen Seuchen.  Ein Weck- und

Mahnruf für Stadt und Land von vr . I . H.
Vogel.

4) Das allgemeine deutsche Handels¬
gesetzbuch  mit Einführungsbestimmungen und-
mit ergänzenden Reichsgesetzen von Or . K. Gareis ..

5) Segen des Wohlthuns  von Franz Hoff¬
man « .

6) Des Herrn Wege sind wunderbar  von
Franz Hoffmann.

7) Der neue Robinson  von G . H . v. Schubert,.
bearbeitet von B . Schlegel.

8) Fortschritte der Kolumbus - Weltaus¬
stellung.  Deutsche Ausgabe . Tbk Exposition,
grapbio . Lkieaxo . Nr . 1 und 2.

9) Llissionnirs.  Jahrgang 1891 und 1892.
10) littsraturo äs ln gsunssse 6t äs

1' Z. gs mür pnr Vinet.

Gottesdienst
am Sonntag , den 12. März.

Vom Turm : 262 . Predigtlied : 132.
Vorm -Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr Bibelstunde im
Vereinshaus : Herr Stadtpfarrer Eytel.

Mittwoch 10 Uhr Betstunde.

Amtliche Kekliiintllmchuugkn.
Revier Stammheim.

Arennholz -Aerkauf
am Donnerstag,
den 16 . März , vor¬
mittags 10 Uhr , auf

dem Rathaus in
Stammheim  aus
Staatswald Linden¬
rain , Mittlerwald

und Markhau:
Rm . 18 Buchen -, 35 Nadelholz -Schei¬

ter , 72 Buchen -, 142 Nadelholz-
Prügel , 45 dto . Anbruch . Wellen:
6210 buchene und 5740 tannene
gebd., 3950 Nadelholz - ungeb.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬
mittags 8 Uhr bei der Wilhelmseiche auf
der Staatsstraße Stammheim — Decken-
pfronn.

Würzbach.

Zahlungsaufforderung
und

Gläubigeraufruf.
In der Verlassenschaftssache des Elias

Burkhardt , Müllers in Naislach,
werden die Schuldner der Masse auf¬
gefordert , ihre Schuldigkesten

binnen  3 Wochen
an den aufgestellten Masseverwalter
Jakob Burkhardt,  Kunstmüller in
Naislach , zu bezahlen.

Zugleich ergeht an die Gläubiger der
Aufruf , ihre Forderungen an die Erbs-
maffe innerhalb der gleichen Frist bei

dem Mafseverwalter geltend zu machen,
widrigenfalls dieselben bei der Verlassen¬
schaftsteilung unberücksichtigt bleiben
würden.

Teinach,  den 7 . März 1893.
K. Amtsnotariat.

Schmid.

Calw.

Reisig - Verkauf
^. am Montag,
'den 13 . d. M .,

vormittags ' / »10
Uhr , im Gast-
Haus z. Schwa¬
nen hier , aus
den Stadtwald¬

ungen Mädig,  Abt . Röhrlesbrunncn
und Hardtwald , Abt . Stahläcker

5100 geb. Nadelholzwellen , 5 Flächen¬
lose Schlagraum.

Gemeinderat.

Calw.

Stammholz- «n-
Starrgeu-Verkauf

am Donnerstag,  den 16 . ds . Mts .,
vormittags ' /,10 Uhr,

im Gasthaus zur Linde  hier aus den
Stadtwaldungen Mädig  Abt . Röhrles-
brunnen , Hardtwald  Abt . Schaffst,
Spicke ! und Spitalberg:

Langholz:  II . Kl . 1 Stück mit
1,63 Fm ., IV . Kl . 35 Stück mit
8,3S Fm ., V . Kl . 72 Stück mit
10,81 Fm .,

Stangen:  29 birk. Wagnerstangen,
55 rott . Werkstangen , 10,1 — 14
ew stark , 256 Hopfenstangen I.
bis V . Kl . , 5900 rott . Bohnen¬
stecken, Zaunstecken rc.

Gemeinderat.

Verkauf.
Nächsten Samstag,  den 11 . ds .,

mittags 1 Uhr,
wird 1 Holzschuppen im Zwinger im
öffentlichen Aufstreich an Ort und Stelle
auf den Abbruch verkauft.

Stadtpflege.
Hayd.

Kotzbeifuyr-
Accorö.

Nächsten Montag  vormittag 8 '/-
Uhr wird die Beifuhr des städtischen
Holzes und Reises auf dem Rathaus im
Abstreich vergeben.

Stadtpflege.
Hayd.

Wildberg.

Langholz -Derkauf.
Am Mitt-

Iwoch , den 15.
«März , vormit-
! tags 11 Uhr,

Vskommen auf hie-
Rathaus

aus dem Stadt¬
wald Dalching zum Verkauf:

AM,

105 Stämme tannenes Langholz mit
85 Festm.

Den 9 . März 1893.
Waldmeister Haar er.

Holzbronn.

Langholz -Werkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch,  den 15 . März d. I .,
von vormittags 10 Uhr an,

aus Abteil . Hardtwald:
233 Stück Langholz mit 180 Festm .^

aus Abteil . Buchberg:
140 St . Langholz mit 26 Fm . V . Kl -,

56 St . Derbstangen , 11 — 13m lang,
29 St . dto . 9 — 11 m lang.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Maichinaen.

Langijvlz -Werkauf.
Am Diens-

Itag,  den 14.
l März , von mor¬

gens 8 '/ » Uhr
'an , werden im
hies. Gemeinde¬
wald

85 Nrn . Bau - und Wagnereichlen von
5 — 12 m lang und 16 — 43 ew
Durchmesser,

20 Stück Birken von 7— 11 m lang
und 20 — 30 om Durchm .,

14 Stück Buchen von 4 — 11 w lang
und 30 — 43 om Durchm .,

1 Esche, 4 m lang u . 36 em Durchm .^
350 St . forchene Baustämme von 1l>
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n dortige'

5. März,
md heute
mit allen.
. 17 St.
Anschein

n Sizung:
sprachen!

er (d.fr .) ^
diejenigen!

für die'
rivi er--
zabe, die'

zu ver-
bisherige
die Re-

hoße der
gemacht

irwägung
>ie Oppo-
>rzulegen.
Bennig¬

sen. Die

bis 16 m lang und 16 — 30 em
Durchm -,

150 St . Baustangen von 9 — 12 m
lang und 12 — 30 om Durchm .,

200 St . Derbstangen von 10 — 13 m
lang,

925 St . Hopfenstangen I . Klasse von
9— 10 m lang,

500 St . dto . 11. und III . Klasse von
7— 9 m lang,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Bemerkt wird , daß die Bau -, Verb¬

und Hopfenstangen erst nachmittags im
äußeren Wald verkauft werden.

Zusammenkunft im Allmandwäldle
morgens 8 ' /- Uhr.

Gemeinderat.
Vorstand Gauß.

Liebelsberg.

ScheiLerhokz-Ierkauf.
Am Mitt¬

en) och , den 15.
d. M ., von mor-
jgens 8 '/ , Uhr
an , werden aus
dem hiesigen Ge¬
meindewald ver¬

kauft :
180 Rm . Buchenholz,
170 Rm . Nadelholz.

Zusammenkunft im Teinachthal bei
der Braun ' schen Sägmühle.

Den 8 . März 1893.
Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Der Entwurf eines neuen amtlichen Waren -Verzeichnisses zum Zolltarif,

sowie eines statistischen Waren -Verzeichnisses liegt bei dem Unterzeichneten Amt
8 Tage in der Zeit vom 11 . bis 18 . März d . I . zur Einsicht der beteiligten
Handel - und Gewerbetreibenden auf . Etwaige Wünsche sind binnen 10 Tagen,
vom ersten Tage der Auflage an gerechnet , schriftlich einzureichen.

Calw , den 10. März 1893.
K . Zollamt

Z. Geiger.
:shefte
g 1892.
leck- und
>r. J . H.

ndels-
ngen und-
!. Gareis.
nz Hoff-

>ar von

Schubert,.

ltaus-
cxosition,

id 1892.
st äs

Würzbach.

^iegen ĉktâts - Rer ^au .̂
In der Verlassenschaftssache des Elias Burkhardt , Müllers in Nais-

lach , wird die in der Masse vorhandene Liegenschaft am
Montag , den 13. Miie;, vormittags 10 Uhr,

in dem Rathaus zu Würzbach  im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebrachtwerden.
Miteinander werden ausgeboten , weil nebeneinander liegend und

zusammengehörend:
Geb . Nr . 15 . Ein 2 '/ -stock. Mahlmühlegebäude mit

3 Mahlgängen , 1 Gerbgang , 1 Walzenstuhl , 2
Transportsichtmaschinen mit Vorcylinder , 1 Sack¬
aufzug , Branntweinbrennerei und Backofen,

Brandversich .-Anschlag 13,720
Geb . Nr . 15 Ein 2stock. Sägmühlegebäude mit

» Istock. Langholzgang -Ueberbau , 1stock. Rad -Ueber-
. _ bau , angebautem Dampfkesselhaus und den erforderlichen Zubehörden,

Brandversich .-Anschlag 12,800
, Geb . Nr . 15 L . Eine 2stock. Scheuer mit Stallung und Schweinställen,

Brandversich .-Anschlag 1200
^ Geb . Nr . 15 6 . Eine Keller - und Streuhütte mit gewölbtem Keller,

Brandversich .-Anschlag 260
öchopf und Wagenremise,

Brandversich .-Anschlag 860
Gärten in Rennenwiesen,
(3 °/» M . 45,6 R .) Wiese daselbst,

Mesi ^ / im Würzbacherthal,
Holzpolterplatz,
Oede mit Streuhütte.

(13 °/s M . 46,5 Rth .) Äcker mit etwas
Laubwald und einer Heuscheuer auf dem
Scheueracker,
(4 M . 39,3 R .) Acker und Nadelwald,
der Wörneracker,
Acker auf dem Mühlacker,
l

I
1 Uhr !

Geb. Nr. 15 L. Eine Scheuer mit §
'Lunde im

! Parz . Nr 72. 3 a 19 gm
„ „ 70. 1 da 17 „ 99 „- „ „ 101. 9 „ 80 „

cholz mit ^ ,, 103. 97 „ 62 „
„ 99/2 a u . d . 11 „ 60 „
„ 227/2. 4 „ 12 „

arer. Parzellenweise>— Parz . Nr 120. 13 a 46 c
137. 4 da 33 „ 24

luf.

126/2. 1 „ 29 „ 29
d. I -,
rn, /k 128/2. 39 „ 69

§ 144. 67 „ 39
> Festm .^ § § 148/1. 69 „ 84

§ 148/2. 23 „ 27
. V . Kl ., „ 69. 39 „ 64
Iw lang. „ 100. 37 „ 43

„ 111. 14 „ 63
„ 112. 8 „ 06

»derat. 114. 33 „ 43
» 436. 1 da 66 „ 49

lus. „ 439. 1 „ 45 „ 46

Diens- 521. 2 da 42 a 15 gden 14.
von mor- !

542. 2 „ 34 „ 39
>' / - Uhr
erden im 243. 3 „ 21 „ 39
emeinde-

247/2. 4 „ 14 . 32
chlen von
—43 ein § 251. 1 . 95 „ 25 ,

w lang § 254. 4 „ 10 „ 76 ,
l.,
, m lang. § § 347. 10 , 48 ,

382. 24 . 94
Durchm .^ die unabaete

von IG e 7 Kk 87 L 85

1
Acker in Jägeräckern,

Acker bei den Rennenwiesen,
Acker in den Hausgärten,

^ Wässerungswiese im Würzbacherthal,
(5 /̂s M . 12,4 R .) Nadelwald auf der
Dachsbergebene,
(4 ' / ° M . 44,3 R .) Nadelwald auf der
Eberhardtshaldenebene,
(7 °/« M . 22,3 R .) Nadelwald im Buch¬
berg,
(7 > M . 23,7 Rth .) Nadelwald im
Äecherberg,
(10 '/ - M . 27,8 Rth .) Nadelwald in
den Hecken, der Hintere Wald,
(13 ' / - M . 8,0 Rth .) Nadelwald in den
breiten Hecken,
(6 ' /« M . 26,S Rth .) Nadelwald in den
schmalen Hecken,
(13 M . 12,7 Rth .) Nadelwald in den
Kohlhecken,
Nadelwald im Meßlesfeld,
Nadelwald im heiligen Wald,
te Hälfte an:

die unabgeteilte Hälfte an:
Parz . Nr . 300 . 5 Im 41 a 98 gm (17 '/ - M . 27,3 R .) Nadelwald in der Tränke,

„ „ 296 . 94 „ — „ Nadelwald im Forchenschächle , Markung
Agenbach.

Die Mühle wird hauptsächlich als Kundenmühle betrieben , sie
ist aber auch als Kunstmühle eingerichtet . In dem Wohn Mühle¬
gebäude wurde seither eine Wirtschaft geführt . Die Waldungen
haben durchweg einen schönen , vielfach auch einen haubaren Holz¬
bestand.

Das Anwesen liegt von der Eisenbahnstation Calmbach 1 '/ » Stunden und
von den Eisenbahnstationen Calw und Teinach 2 - 2 ' /- Stunden entfernt.

Das erforderliche Inventar kann später käuflicy erworben werden.
Teinach,  den 1. März 1893.

K. Amtsnotariat.
Schmid.

Privat-An?eigen.

Hirsau , den 11 . März 1893.

Danksagung.
Für die mir von allen Seiten gewordenen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem großen Verlust meines l. Sohnes
Gustav Stoh , flewes. Kaufmann,

bitte ich hiemit , meinen innigsten Dank entgegenzunehmen.
« . U . A -ch,

Bitte.
Gaben zur Bekleidung armer Kon - billigst bei

sirmanden hiesiger Stadt , nehmen mit
herzlichem Dank entgegen ^ >—

Mathilde Braun.
Hedwig Eytel.
Emilie Seeger.

Menstrrleder
Schnaufer L Sohn.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Heugle,  Bäcker.

Zwei Mädchen
finden Beschäftigung in der

Kratzenfabrik.

l 'llMn M kvlckii
häl^ r̂ en^ üligstê ^ reffm ^stets

auf Lager
G . Midrmner b. Adler.

Alle Sorten

KarLensamen,
Steckzwiebel,

sowie ächte

Obkrudorftr Alnkelriilii'll
empfiehlt

Gärtner Klöpfer.

! Zur WoKöereiiung
empfehle ich eine neue Sendung von

Lormlbeu uuck
llosmvi-

in frischer Ware sehr billig , ferner
Wrinstrinsäure

zur . Beimischung.
^ Knill

Konstr itanden-

Lsvsetten
empfiehlt in große » Auswahl zu
billigen Preffcn

ZFikhelmine Aomm.

8 0 « 000 l . ^ I

/WWI6I VÜKIltzMMlk

! Strodktto!
größte Auswahl neuester Formen und
Farben , billigste Preise , für Herren,Knaben und Kinder.

per Stück 50 A
empfiehlt bestens

I . Fr. Oesterten.

30« Mk .' MeggeN»
hat sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

L . Majer.

er
mit Zifferschlüssel mpfiehlr

tzarl Htörr Wwe.

B 'eit d. Stadt.

!5aatkartoßelln
Simson sehr ertragreich.

Bisquit , feinste Speiieknrtoffeln,
Wurstkartostclrote,

pr . Ztr . ^ 3 . , emps . fi> lange
Vorrat.

ZUur Slj.flttinyer.
Ein größeres Suantum neues unbe-

regnetes

Heu «ud Lehm-
verkauft

Friedrich Waide!  ich,
Metzger

Liebenzell.
Ca . 40 Ztr . gut . eingebrachtes

Keu
hat um ^ 4 . 40 pro Ztr . zu verkaufen

Johann Strobel.

Unterrcichenbach.
200 Zentner schönes

verkauft

Heu
Löwenwirt Schlanderer.
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vskakaEstnsss « .

Dieselbe ist nun vollständig ansgestattet und bietet eine große Auswahl,
sowohl in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und polierten Möbeln.
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel in jeder
Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

HLnl'adung an sämtliche Wirte des Aezirks.
Am Montag , den 13 März , nachmittags 4 Uhr , findet

in der Treist ' schen Bierbrauerei eine allgemeine

Mills-UechiimliW
statt , zu welcher die Kollegen des Oberamtsbezirks Calw zu recht zahlreicher
Teilnahme freundlich eingeladen werden.

Fr . Kummelsch , Stuttgart , F . Dingler , Calw,
Bors , des Landesverbands . Adlerwirt.

Am Samstag , den 11 . März , halte

KF.

wozu freundlichst einlade
z»

Rudolf scheuerte , Mchgi-r.
Neue Sendungen von

la . kortlauä - Otzmvül-

Otzmenlrokrtzv
treffen Montag,  den 13 . ds . Mts ., ein.

Hugo Kau, Calw.

Geschäftr -Evsffaang und
Empfehlung.

Mit diesem zeige ergebenst an , daß ich mich in meinem elterlichen Hause als
Drechsler etabliert habe und empfehle mich hiemit für alle in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten , pünktliche Ausführung und billige Preise zusichernd.

Gottlod Deuschle,
Drechsler.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager von zu Pathen -, Konfir-
mations -, Hochzeitsgeschenken rc. geeigneten Gegenständen.

Große Auswahl aus der Württbg . Metallwarenfabrik Geislingen.
Bestecke , Confcktschalen , Briefbeschwerer , Leuchter , Neuheit in Thee-
brcttern n. s. w . Sämtliche Waren liefere zu denselben Preisen , wie sie in
Geislingen und Stuttgart  angesetzt werden ; nicht vorrätiges wird in zwei
Tagen besorgt.

Achtungsvoll

Georg Olpp Wm. Harr).
Mein großes Lager in

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung ; dasselbe bietet
eine sehr große Auswahl in allen Preislagen.
LMk ' Schirme von 2 Mk. an.

Auswahlsendungen stehen stets gern zu Dienst.
Reelle und billige Bedienung.

Reparaturen und Ueberziehen prompt.

L -lemsvll,
Lrena Lüblvr

trifft hier ein und gibt am Sonntag auf dem Brühl

2 Darstellungen in Pferde -, Hunde - etc . Dressur.
NWk ' Auftreten ves Preisgekrönten Athleten.

Zum Beschluß jeder Vorstellung Besteigen des Turn -Matrosenseils , auf
dem sich der Künstler mit einem Kind von 4 Jahren produzieren wird.

I . Platz 40 A II . Platz 20 -H.

ZM- L
Calw.

)
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am Sonntag , den IS . März , nachmittags 3 Uhr , bei
Dreist statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
3) Wahl des Vorstands und 3 Mitglieder des Aufsichtsrats , sowie

deren Besoldung.
4 ) Besprechung des Wunsches einer Anzahl Mitglieder auf Abänderung

der Haftpflicht.
5) Auszahlung der Dividende.

Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬
zimmer aufgelegt.

Der Vorstand und Aussichtsrat.

vis Mdkiteii in"
für Frühjahr und Sommer sind eingetroffen und empfehle ich in reicher
Auswahl

Regenmantel , Prornenaderniintel, Capes,
Mantelettes , Jackettes

unter Zusicherung billigst gestellter Preise . — Confirmanden -Jackettes
von ^ 5 . — an.

1!. 8oIlll6I ' Lin HLLrkt

Für die

Blaubeurer
übernimmt wieder Leinwand u»d Faden

Eine Wohnung
von 2 — 3 Zimmern , in spätestens 4Wochen
beziehbar , wird zu mieten gesucht.

Von wem sagt die Exped . d. Bl.

Molmung.
Eine Wohnung von 2 Zimmern wird

auf Georgii oder Jakobi in möglichster
Nähe des Bahnhofs gesucht. Angebote
erbeten an die Red . d. Bl.

Auf Georgii  oder später ist ein
freundliches

Zimmer
mit Kochofen und Küche zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Aus Georgii oder später ist eine

Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmern in der Bahnhof¬
straße an eine kleine Familie zu ver¬
mieten . Wo ? sagt die Red . d . Bl.

Pforzheim.

Stellen finden
auf Ostern und Georgii : Tüchtige Mäd¬
chen für Küche , für Wirtschaften und
Private , ebenso bessere Zimmermädchen
und zuverlässige Kindsmädchen , bei hohem
Lohn durch

Frau Bozenhardt.
Zu sprechen am Sonntag , den

12 . ds . von 11 Uhr an in Calw  bei
Bahnwärter Schwa b,  Hengstettergäßle .

Oberreichenbach.
Ein gelber

Dachshund
-mit weißer Brust ist

zugelaufen . Abzuholen gegen Einrück-
unasgebühr und Futtergeld innerhalb
8 Tagen bei

Hirschwirt Kirchherr.

Nasenbleiche
Kürschner Deuschle.

GmlrchMii
in bekannt zuverlässiger Qualität em¬
pfiehlt

Kürschner Deuschle.

Mosmen
zur Mostbereitung empfiehlt billigstkuslsv v «n,

Liebenzell.

Lattich
ist zu haben bei

Störr,  Jnselgasse . ..

15 Zentner

Heu und Oehmd
verkauft

I . Gehring,  Bäcker.

Ca . 30 Ctr . neues unberegnetes

Heu und Oehmd
verkauft

Fr . Wackenhuth.

Einen wohlerzogenen , jungen Menschen
nimmt in die

Lehre
Chr . Haas , Handelsgärtner,

Hirsau.

Für einen Knaben im Alter von
15 Jahren , aus guter Familie , wird eine

Lehrstelle,
womöglich bei einem tüchtigen Möbel¬
schreiner oder Buchbinder , gesucht.

Näheres bei
Schultheiß Wagner

in Salmbach.
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw. Hiezu eine Beilage Wochenbl.
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Iseuicteton.

Die Adoptivtochter.
Erzählung von K. Labacher.

(Fortsetzung .)
„Und ihr Vater , Herr Graf ?" sagte Frau Anna ohne besondere Betonung

und doch klang es fast betäubend in die Ohren des jungen Mannes.
„In dieser Beziehung wartet meiner allerdings ein schwerer Kampf, " er¬

widerte er mü gesenkten Augen . „Aber ich werde ihn siegend bestehen, so wahr ich
Elisabeth liebe !"

„Und meinen Sie , daß Elisabeth eine Ehe eingehen wird , die mit eine«
Fluche , dem väterlichen Fluche , beladen ist , Herr Graf ? Meinen Sie , daß sie die
Ursache sein will , wenn der Sohn sich den Geboten Gottes und den Sitten der
Menschen entgegen wider den Vater auflehnt im thörichten Ungehorsam ? Elisabeth
liebt Sie , das hat sie Ihnen nicht verhehlt , und ich, als Mutter , will Ihnen keine
Vorwürfe machen , daß sie das Herz der Armen mit Wünschen erfüllt haben , die sie
für immer von sich weisen muß . Aber Eines können wir beide von Ihnen ver¬
langen , daß Sie keinen Versuch mehr machen , noch mehr Schmerz und Unruhe unter
diese« bescheidene Dach zu bringen , als Sie schon gethan haben . Ihre Bemühungen,
zu Elisabeth zu dringen , wären ohnehin fruchtlos — sie hat mich gebeten , Ihnen
das zu sagen , sie selber will Sie nie wieder sehen !"

„Und Elisabeth meint , daß ich mich aus so nichtigen Gründen abweisen lasse
und mich jetzt zurückziehe, nachdem ich um ihre Liebe für mich weiß ?" erwiderte der
Graf mü einer Stimme , in welcher die tiefste Leidenschaftlichkeit zitterte . „O , dann
glaubt sie ja nicht an meine Liebe oder will sie mich nur auf die Probe stellen , ob
ich so leichthin auf sie verzichte ! Ja gewiß , so ist's , nicht wahr , Mutter ? Elisabeth
will mich und meine Liebe prüfen . Wie konnte ich das auch im Ernste nehmen?
Sagen Sie ihr nur sogleich , daß ich ihre schelmische List durchschaut habe und ihr
das ungerechte Mißtrauen verzeihe."

„Sie irren sich, bei Gott , Sie irren sich!" sagte Frau Anna ergriffen , denn
so viel Zärtlichkeit und Aufrichtigkeit leuchtete aus den Augen des jungen Grafen,
daß sie nur mü Schmerz auf einen so liebevollen Gatten für ihr teures Lieschen
verzichten konnte . „Sie »rren sich," fuhr sie mit tiefem Ernste fort , als er die Hand
über seine Augen legte und wie biS in 's Innerste getroffen vor ihr stand . „Elisabeth
treibt keinen Scherz mü Ihnen . Ach, ich wollte , daß sie im stände wäre , an einen
Scherz zu denken. Gehen Sie , Herr Graf , lassen Sie mein Kind den Feieden
wiederfinden , dann allem wird es Ihnen Gott verzeihen , daß Sie emem unschuldigen
Geschöpfe alle Lebensfreude geraubt haben ."

„Aber Elisabeth ist ja selbst schuld , wenn sie unglücklich ist und ich es mit
ihr bin, " brauste der Traf auf . „Warum hat sich Elisabeth um meinen Vater zu
kümmern ? Ist ihr die Zufriedenheit meines Vaters , den sie nicht einmal kennt, mehr
wert , als da « Glück desjenigen , den sie zu lieben vorgiebt ?"

„Fragen Sie Ihren Vater , Herr Graf , wie er über die Schuhmacherstochtcr,
Elisabeth W >lk, denken würde , wenn sie zum Dank für alle Wohlthaten , die sie von
ihm empfangen hat , so vermessen wäre , gegen seinen Willen die Hand seines Sohnes
anzumhmen . Und nun leben Sie wohl , Herr Graf ! Ersparen Sie uns jede
ähnliche Szene ."

Damü schlüpfte Frau Anna in die Hütte und schloß hastig die Thüre hinter
sich zu. Graf Rudolf rief so laut , daß es auch Elisabeth hören mußte : „Ich werde
nicht verzichten !"

Dann entfernte er sich langsam gegen das Schloß zu , über die Worte nach¬
denkend, welche Frau Will zuletzt gesprochen hatte . Wohlthaten hatte Elisabeth von
seinem Vater empfangen ? Wie sollte er dieses Rätsel deuten ? Den Reden des
Verwalters nach war ja der alte Graf seit langen Jahren nicht in diese Gegend
gekommen!

Frau Anna war zu Elisabeth zurückgekehrt und bemühte sich, ihr einzureden,
daß der junge Hitzkopf sich bei reiferer Überlegung schon beruhigen werde , daß nun
aller Kampf vorüber sei und er nur darauf ankomme , die Wunde still vernarben
zu lassen.

Elisabeth nickte mit einem unsäglich wehevollen Lächeln.
„Ja , vernarben —" flüsterte sie. „Jetzt blutet sie noch stark ! Ach, könnte ich

daran verbluten !"
Aber der Kampf war nicht vorüber , er begann vielmehr erst. Graf Rudolf

wußte den alten Josef Will wohl zu finden und erzählte ihm, was vorgefallen war,
wobei er seinen Schmerz und seine grenzenlose Liebe so lebhaft und erschütternd
schilderte, daß der alte Mann heiße Thränen in den Augen bekam und gelobte , alles
daran zu setzen, um Elisabeth von ihrer thörichten Entsagung , wie er es nannte , zu
bekehren. Der alle Schuhmacher ließ sich leicht von dem jugendlich schwärmerischen
und für seine Liebe begeisterten Rudolf bereden , daß so ein Grafentitel , im Ver¬
nünftigen betrachtet , eigentlich gar nichts sei , am wenigsten aber wert , daß zwei
gute , junge Leute ihr Lebensglück deshalb verlieren sollten.

Und über dieses Thema breüete sich Josef Wilk zu Hause gar umständlich
aus , in so bewegtem Tone Elisabeth ihn auch bat , sie nicht mehr zu quälen , ihr
Entschluß sei ja unwiderruflich . Dieser häuslichen Not durfte das junge Mädchen
nicht einmal auf Viertelstunden entfliehen , durfte nicht hinaus in ihren lieben herr¬
lichen Walö , wie «m« Gefangene mußte sie m der engen Hütte bleiben . T >at sie
nur einmal über dre Schwelle , so sah sie Rudolf schon auf sie zueüen , um sie zu
quälen und mit Buten zu bestürmen , daß sie schnell wieder zmücifluchtete in ihr
Gefängnis . Öffnete sie das Fenster , so war es , als hätte er unsichtbare Geister m
seinem Dienste , die es ihm verrieten , er kam alsbald und sprach zu ihr hinein , bi»
sie sich wieder absperrt « von der so wohlthätigen Luft.

„Ich ertrage diese Pein nicht mehr !" sagte sie endlich mü rotgeweinten Augm

zu ihrer Mutter . „Rudolf muß von hier fort , oder ich gehe zu Giunde . Mein Gott,
eS gehört ja eine übermenschliche Kraft dazu , sich fortwährend gegen etwas zu
stemmen, was eigentlich das höchste Glück wäre . Und noch in derselben Stunde
schrieb sie folgenden Brief:

„Verehrter Herr Graf ! Betrachten Sie diese Zeilen als eine teilweise Ab¬
zahlung j .ner Schuld , die Sie von meiner Kindheit an bei mir angehäuft haben.
Rufen Sie Ihren Sohn zu sich, lassen Sie den jungen , feurigen Mann nicht hier
in der gefähilichen Einsamkeit , wo sich seine Phantasie verirrte und sein Herz für
eine Neigung empfänglich geworden ist, welche Sie mit dem aufrichtigsten Ent¬
setzen erfüllen muß . Ich habe Ihren Sohn kennen gelernt , ich weiß nicht, welche
Gründe ihn bewogen , mir einen andern als seinen wahren Namen zu sagen —
genug , unter diesem falschen Namen schlich sich die Erwiderung seiner heißen Liebe
in mein argloses Herz . Endlich wurden mir die Augen geöffnet . Was ich darauf
beschloß , werden Sie erraten , wenn Sie Elisabeth je richtig beurteilt haben.
Wirkungslos aber verhallt meine unbedingte , strenge Zurückweisung vor Rudolf '«
Leidenschaft . Ich fühle mich ohnmächtig wieder ihn , darum kommen Sie mir zu
Hilfe . Rufen Sie Ihren Sohn zu sich, erlösen Sie von dem bitteren Kampfe
gegen ihr eigenes Herz die Ihnen ewig dankbare Elisabeth  Will.

14.
Graf Raveneck , der erst durch Elisabeth von dem eigentlichen Aufenthalte

seines Sohnes unterrichtet wurde , trat sogleich die Reise zu dem Ungehorsamen an,
da er auf die Gewalt brieflicher Ermahnungen und Befehle keine große Hoffnung
setzte. Während des ganzen langen Weges beschäftigte ihn der Gedanke an seine
Pflegetochter , die nun zum zweiten Male achtlos ein hohe« Glück von sich gewiesen
halte , nur um den Forderungen ihres Pflichtgefühles zu genügen . Er , der blasierte
Weltmann , der nie an eine wirkliche Tugend und menschliche Erhabenheit geglaubt
hatte , fühlte etwas wie Bewunderung für dieses junge Mädchen . In einer Lehm¬
hütte zu leben , wenn man einen Palast hätte bewohnen können , das war ein Rätsel,
dessen Lösung der Graf mit mehr Teilnahme und Interesse versuchte, als er je auf
eine Angelegenheit gewendet hatte.

Seinem Sohne trat der Graf mü vieler Milde entgegen , er sah an des jungen
Mannes kräftiger Gestalt und seinen elastischen Bewegungen wie sehr unrecht die
Ärzte mit den Berichten über dessen bedenkliche Kränklichkeit gehabt hatten und wie
seine Flucht nur eine Selbstverteidigung war . Von Elisabeth sprach der alte Graf
viel und lange . Rudolf hörte nicht nur , daß er der Geliebten entsagen müsse, wenn
er nicht den väterlichen Fluch auf sich hcrabbeschwören wolle , sondern auch , daß er
nicht einmal mehr eine Schwester habe , daß er beide in der hochherzigen Elisabeth
verliere . Er verzichte nicht ausdrücklich auf seine Liebe, aber mü dem Befehle seine»
Vaters , sofort in die Residenz zu reisen, erklärte er sich nach anfänglich heftigem
Widerstande plötzlich einverstanden . Nur begehre er , Abschied von Elisabeth nehmen
zu dürfen , ohne einen solchen Abschied wollte er keinen Zoll des ihm so teuer ge¬
wordenen Bodens verlassen.

Der alte Graf versprach , auf diese Kapitulationkbedingung einzugehen und
Elisabeth selbst für eine letzte Unterredung zu gewinnen . Er machte sich in dieser
Angelegenheit sogleich auf den Weg nach dem Hause des Schuhmachers ; es drängte
ihn auch eme gewisse Neugierde , seine Pflegetochter in so ganz neuer , ungewohnter
Umgebung zu sehen und zu beobachten , wie sie sich darin fühlte und benahm.

„Es war , als hätte das junge Mädchen seinen Besuch erwartet , so wenig
überrascht zeigte sie sich bei seinem Eintritte . Sie schob ihm einen Stuhl hin und
bat Katharine und den Vater leise, sie mit ihrem Gaste allein zu lassen.

Der Graf warf einen raschen , spähenden Blick auf Elisabeth ; er mußt « sich
gestehen, daß sie die groben , ärmlichen Kleider mit eben so viel Anstand trug , wie
einst die kostbaren , seidenen Gewänder ; das liebliche Gesicht trat aus der unscheinbare»
Folie jitzt in noch holderen Reizen hervor , nur bleicher war es geworden von bitterem
Schmerz , und die Augen hatten ihren früheren heiteren Ausdruck verloren.

„Ich sehe Dich nicht gerne also wieder, " begann der Graf , als sie schweigend
vor ihm stehen blieb. »Diese Umgebung ist Deines Geistes , wie Deines vortreffliche»
Gemütes unwürdig ."

Elisabeth machte eine schmerzliche Bewegung nach ihrem Herzen hin.
„Die Umgebung , wa « thut die zu unserem inneren Ergehen , Herr Graf?

Ich habe Liebe hier gefunden , ich war zufrieden bis —"
„Bis der junge , ungestüme Störenfried kam und Dein Herz gewann, " er¬

widerte der Graf mü einem leichten Lächeln . „Er soll entfernt werden , da « ver¬
spreche ich Dir . Aber ich möchte gerne mehr für Dich thun . Du hast Dich so
brav und edel benommen gegen mich, ich bin Dir für Deinen hochherzigen Verzicht
auf meinen Sohn so viel Dank schuldig , Du hättest mir großen Kummer machen
können und hast ihn auf Kosten Deines Herzens in Freude und Bewunderung Dei¬
ner Großmut verwandelt . Das kann nicht so ohne Vergeltung bleiben ."

M >t einer adwehrenden Bewegung wandte sich Elisabeth zur Seite ; sie wollte
den Grafen nicht durch den Kampf in ihren Zügen sehen lassen , wie viel sie diese
Entsagung kostete.

Er fuhr ganz freundlich fort : „In mein Hau » kann ich Dich nun freilich
nicht mehr zurückrufen , Du weißst ja warum . Aber ein würdige » Asyl kann ich
Dir bieten . Ich überlasse nun Dir das Schloß hier zur Wohnung , Du magst auch
Deine alten Eltern mit hinaufnehmen . Dian wird Dich als eine entfernte Ver¬
wandte von mir onsthen und achte». Bist Tu eS zufrieden , Elisabeth ?"

„N . m , o new !" ruf sie. „Ich kann aus meine Liebe verzichten , abkaufen
laste ich si. mü nicht !"

„Welcher Gedanke , Du thörlchtes Mädchen . Es ist nicht mehr al » billig,
wenn ich für De,ne Zukunft sorge ."

(Fortsetzung folgt .)
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Anzeigen.

Verzinkte Drahtgeflechte,
in verschiedenen Maschenweiten,

Sta ^helz «r»rirdr «rht,
einfach und doppelt besetzt,

hält bestens empfohlen

Oarl llvrLOK)
Eisenhandlung.

Schnell -Postdampfer -Linie
_ ^ llsvrv —Hvv -Vork
der OomxLAnie Osnsrals Iransu -tlLnti ^ iis.

Uebernahme ab Strasburg mit 200 Pst ». Freigepäck.

Abfahrt in Kavre jede« Samstag . Sauer der Seereise 7— 8 Zage.
Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und sicherste Reise

nach New -Iork.
Nähere Auskunft .erteilt

der Hauptagent für Württemderg
Emil Georgii.

empfiehlt in frischer reicher Auswahl , ebenso eine Partie Arbeiter-
Mützen sehr billig .

Das Neueste in

Mütze« und Hosenträgern,

Kürschner

LulZZiegelei Alpirrvned
empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat:

Drppelsnlzziegel.
Muster stehen zur Verfügung.

Mä6Mlläisod-̂ M6riIralli8vk6
vamMvdWLdrts-6s86ll8odg,st.

naoli

Rls -kRIi .. .
N 1I 1 VV 06 N8 unä

Kädsrs ^ .U8knnkt « rteilt

äis in.
uvä äik ^ ASiitsn:

l n̂mugott Svlinnsi - vn in Osluss,

kvong Knimrnvl in vsln » .

Starnnrheim.
Die im Fragekasten von Nr . 5 des Württemb . Wochenblatts für Land¬

wirtschaft empfohlenen

Rapiä - 8cl»rotmül»ken
hält zum Verkauf auf Lager Ctzr . Pn «1  Pa « »

Maschinenwerkstätte.
Diese „Rapid -Mühlen * haben , im Gegensatz zu den Walzenschrotmühlen,

zweiseitig benützbare Mahlscheiben , welche nach Abnützung leicht umgewechselt
werden können.

Schuhleisten
in allen Größen und Formen empfehlen

Schnaufer L Sohn.

Sehr beachtenswert für
«Hausfrauen!

Alte Wollsachen aller Art , ge¬
strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstosfen,
Buckskin » Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
kr. kiisftmsnn, Lsllsnstsckt.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der . Annahmestelle bei W . Naschold»
Bischofstr . 463 einzusehen.

Xrinimsl 's Londons
für Lungen - , Lüften - u. llrulikeickenäe,

ebenso
Xrinnnsl ' L

sind ein bewährtes , sofort
wirkendes Linderungs¬
mittel für alle Brust¬
kranken . Zu haben in
Paqueten L 10 u . 20 -A
und in Schachteln L 40 -A

Lungensyrup in Gläsern L 50 A
Verkaufsstellen an allen bedeuten¬

den Plätzen in Apotheken , Droguerien,
Konditoreien , Feinbäckereien ; in Stutt¬
gart in der Bahnhofrestauration ; Heil¬
bronn : Sicherer 'sche Apotheke ; Lud¬
wigsburg : Hofapotheke ; Bahnhof¬
restauration Calw ; in Wildbad : Apo¬
theke und in dortigen Feinbäckereien.
— Beste Zeugnisse für guten Erfolg
zu Diensten bei dem Verfertiger

Georg Krimmel in Calw.

-lswl-fiekenL lll'oHel'jsn.

s//5 ^ s

WM vllsnIfrsgs cken Arrik unä
wird bestätigt Anden, was tausend Leid¬
ende erprobt baden , dass alle in den
^ÄollÄ .I 'iäiS " vorbandensn
ülittel ausgereicknete sind . Unübertrelk-
liobe ^Virlcnng bei Verstopfung , trägem
Ltublgang , gestörter Verdauung u. dgl.
2u baben in allen besseren Vpotbsbsn
um 90 ? kg. die Lebaebtei.

Meine beliebten schwarzen 8smos-
kosinsn halte in neuer , schönster
Ware billigst empfohlen.

«IdvnG Usagsn.

Wril d . Stadt.

Fvueht-

aus eigener Brennerei,
für Wirte und Private,

halte empfohlen.
Mar Schöningrr.
Weil der Stadt.

Saal-Kellertinsen
empfiehlt

8 «rkülL re . k- önnsn,
Samenhandlung.

Keuok- unä Krampf-
husten , Diphteritis , chronische Ka¬
tarrhe finden rasche Besserung durch
die Lslusbonbons . Zu haben in
Beuteln ä 35 und 50 ^ . , sowie in
Schachteln ä 1 ^ in C alw bei I . N.
Demmler , Konditor, Alb . Haager»
Konditor , in Hirsau  bei Ferd.
Thumm erhältlich.

über Männer-
UttMlers Such krankheiten
bietet allen , die an Nervenschwäche,
Schwächezuständen , Herzklopfen , Ver¬
dauungsbeschwerden , örtl . Schwäche , discr.
Krankheiten rc. leiden , aufrichtige Be¬
lehrung und weist auf den zuverlässigsten
Heilweg hin . Tausende verdanken dem
Buche ihre Gesundheit und Kraft . Das
Buch versendet franco in geschlossenem
Couvert , nach Empfang von 40 Pfennig
(Briefmarken ) , H . Rumler , Berlin
8 . , Prinzen -Str . 88.

Liebenzell.2200 Mark
sind gegen Sicherheit auszuleihen.

Zu erfragen bei Gottlieb Kappus.

und eine

Eine vollmelkige

Kuh
Ziege

zu kaufen gesucht. Wo , sagt die Exp . d. Bl.

Nächsten Dienstag , den 14 . März
(Zavelsteiner Markti , versteigere ich

2 Aüüe
und

Futter
in Partien von 10 Ztr . oder mehr , je
nach Wunsch der Käufer . Liebhaber
lade ich auf nachmittags 2 Uhr freund¬
lich ein.

Mutschler in Teinach.

Deufringen.
Unterzeichneter hat

- " <« einen jüngeren

44--, Farren
verkaufen .!

QL Hs?i'lskvi'

vun 8MNAM KIIlM
Aaggi ' s 8npxenvür -ie ist eine eigentliebe Lrrnngensebatt der bentigen Loeblrunst und niebt ru verweebseln mit üüssigem blleisedextraet . — IVenigs Lroxken

von llaggi ' s dnppenrviirüe verleiden jeder 8nxpe and jeder scbwacden Lrvde nugendliclrlicb niebt nur einen lröstlieben Oescdmaek , sondern erböben auek deren
^erdanliobiceit . — Die Origloalüäscdeben 2N 68 kkennig werden in den meisten 8perierei - L  Uelieatessengesebäkten billigst n aedgeküllt. _

Druck und Verla- derA. Oelschl  Laer 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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